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Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,96. ( i ) »6 I . Nr. 2^t.

E d i c t .
Ueber Ansuchen des SlecutionsführerS Ma«

thias Draschler von Laschze, durch seinen Rechts«
freund Hrn. 0 l . Ovjiazh, wird die gegen Valen«
tin P i rmann, mit dem Bescheide vom 26. Octo«
der »856, Zahl ^7^6, bewilligte, und auf den
,6 . Februar und »6. März 1857 ausgeschriebene
Realfcilbiethung hiemit sistirt.

Bezirksgericht Frcudenthal am 4. Februar,85?.

V ,86. (2) I . Nr. ,22.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Weixelberg wird be.
kannt gegeben: Es sey über das Gesuch deS An«
ton Gruden von Pcltok, wegen, aus dem wirth.
schaftsämll. Vergleiche clclc». 17. März .65: schul,
digen 40 ft. c. 5. <- ' in die executive Versteigerung
des. dem A'ttonWorstner gehörigen, in der Stadt
Weixelburg 5>lli 6onsc. Nr. 23 liegenden, gericht̂
lich auf n ^ f l . C M . geschätzten Hauses sammt
allen dazu gehöriqcn Realitäten gewilligt, zu die-
sem Ende 3 Tagfahrlen, alö: te:» »5. März , »5.
Apl i l und '»>. ))ic>l l t ^ 7 , jederzeit Vormittags >o
Uhr in Loco der Realität mit tem Beisätze anbe«
räumt, daß, falls bet der crsicn oder zweiten Tag»
fahrt die Realitäten nicht um oder übcr den Scdät,
zungswerth an Mann gebracht werden, bei der
dritten auch nnte>- dcms, lbenhintangcgcbcn werde».

Die Kauflustigen rvcrden dcmnach zur zahlrei-
chen Versammlung mit dem Beisahe in Kenntniß
gesetzt, daß daK Schätzungsprotocoll, oie Licitations«
bedingiiisse und der Grundbuchscxtract täglich in
hierortigerGcrichtt'kanzlci eingesehen werden können.

Bezirksgericht WcixcU)elg am^?. I ä n . »837.

Z . »66 (2) Nr . 25.
E d i c t

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg
ob Podpetsch wird hiemit bekannt gemacdt: Os
scy von diesem Gerichte über Anlangen des Va-
lentin Zörrer von Podstrainc, wider Jacob Zörrer
von ebendort, p"„cw schuldigen 45a st, c. k c.,
»u die executive Feilbiethunq der, dem Gxequirten
Oehörigen, tem Gute Tufsiein dienstbaren, zu
^ ' le /nza gelegenen , gerichtlich auf 0n5> st. (5. M .
Keicvatztcn Ueberlandswiesen Lokal) und Isoresammt
"'cer,^ dann der dem Gute Wil^cnecg 5ud Rect.

. I ' . , ^ ^ ^lenstbarcn, zu Soteska gelegenen, ge>
nchtl.ch a u f l ö s t 45kr. lZ, M . gcsckähttn unbe-
hausten V.ertelhubc- gewiMget, und hiezu drei
Fe»lblethUNgstagsc>hungen, als: auf den 28. März,
5. Ma l und ,6. I u m , jedesmahl Vormittags um
9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte mit dem Bcisahe
bestimmt worden, daß, falls obige Realilälen dei

der ersten oder zweiten Feilbiethungstagsatzung nicht
wenigstens um den Schähungswerth oder darüber
an Mann gebracht werden sollten, solche bei der
dritten und letzten Tagsatzung auch unter demselben
an den Meistbiethcnden hintangcgebcn werden
würden.

Wozu Kauflustige mit dem Bemerken einge«
laden werden, dah die Licitationsbedingnisse und
der Grundbucl)se>tract zu den gewöhnlichen Amts«
stunden Hieramts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Ggg ob Podpetsch am 19. Jan»
ner 1857.

Z. ,35. (3) Nr. 3^
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wei»
xelberg wird kund gegeben: lZs sey über Ansuchen
der Staatsberrschaft Sittich, in die executive Ver«
sieigerung der, dem Jacob und der Margarcth Ja«
vornig von Irrdorf gehörigen, gerichtlich auf 356 fl.
56 kr. geschätzten Fahrnisse, wegen an Urbarsgaben
schuldigen 87 st. 5c) kr. c. 8. c., gewilliget worden;
zu diesem Ende drei Tagfahrten, als: den iss.
März , 4. und 18. Apr i l , jederzeit Vormittags ia
Uhr in Loco Irrdorf mll dem Anhange anberaumt,
dah falls bei der ersten oder zweiten Tagfahrt ein
oder der andere Gegenstand nicht um oder über den
SckätzungswerchanMann gebracht, bei der dritten
auch unter demselben hintangcgeben rrcrde.

Die Kauflustigen werden demnack zur zahlrei-
chen Erscheinung mit dem Beisatze in Kenntniß ge«
setzt, daß jeder Gegenstand sogleich bar bezahlt wer«
den müsse.

Bezirksgericht Weixelberg am i 2. Jänner 1657.

Z. 'L4. (3) I . Nr. »6I3I
E d i c t .

. Von dem Bezirksgerichte Weixclbcrg wird hie<
mtt bekannt gemacht, daß man über die erprobte
Besserung des Miche l Pangertscdilscb von Sostru,
die über ihn mittelst hierortiger Enlsä'eituna vom
i i . December 1834, I . N r . .900, verhängte Pro»
digalltatserklärung aufzuheben und ihm wieder die
freie Vermögcnsvcrlvaltung einzuräumen befun.
ten babe.

Bezirksgericht Weixelberg am 3a. Dec. ,636.

3 ' »79- (5) Nr. " n /
E d i c t .

Von dem vereincen Bezirksgerichte zu Rad-
mannsdcrf rriro hiemit kund gemal t : Man babe
auf Anlangen des Herrn Dr. I . Albert l ^ t - l ^ I i ,
Hof» und Gericdtsarrocaten zu Laidach, wider
Lorcnz Mescbliarz aus 3)lö!'chn^cl), in die executive
Feilbiethuug der, wegen, aus dem llrthcile 6<ic».22.
August i653 schuldigen 1,9 st. 33 kr., mit gerichtli-
chem Pfandrechte belegten, gerichtlich auf 102 fi.
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27 kr. geschätzten Fahrnisse, a ls : » WeberssuhleS,
» Mehltruhe, einiger Stüh le , Bi loer, Scdäffcln,
TeNev, Hacken, Sensen, Schäffer, Körbe u. s.w.,
gewiNigct, und hiezu 3 Tagsayungen, nämlich auf
den 2. , 16. und 5z. März »857 in Loco Mdschnach,
allemahl vormittags 9 Uhr mit dein Beisatze be»
stimmt, daß diese Fährnisse nur bei der dritten
Tagsahung unter dem SchätzungSwerthe hil,ta»,ge»
gebcn werden.

Das Schätzungsprotocoll kann täglich in dieser
Kanzlei eingesehen werden.

BereinteS Bezirksgericht Radmannscorf am
27. August,Ü36.

Z . ,87. (3) aä Nr . 2456.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg
ob Podpetsch wird dem Grcgor Plskar, oder dessen
aNfälligen Erden, mittelst gegenwärtigen lZdlcts
erinnert: tZS habe rviler ihn bei diesem Gerichte
Joseph Floriantschitsch, als Vormund des minder«
jährigen Anlon Uranker von Oberloke, die Klage
auf Verjährt« und Erloschenerklärung der, zu Gun»
sien des Gregor Piskar auf der Haldhube ces An»
ton Urankcr haftenden Post pr. 900 si., und 4 A
Interessen eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, oder
dessen aNfäNigcn Erben diesem Gerichte unbekannt,
und weil dieselben vielleicht aus den k. k. Erblan«
den abwesend sino, so hat man zu ihrer Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Unkosten den Hof«
und GeriHtsadvocaten Hrn . Dr. Machias Burger
als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Gregor Piskar oder dessen aNfälüige Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu der auf den ,6 . März »U37, Vormit«
tags um 9 Uhr ror diesem Gerichte angeordneten
Tagsatzung selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter Hrn . Dr. Burger ihre Rechts»
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö»
gen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verab«
saumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wcrden.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 3. No«
vember ,936.

Z . n a . (5)

Aachricht.
DerUnterzeichnete,Sohn des ver-

storbenen, in seiner Hafnerarbeit all-
gemein geschätzten Johann Rastner,
hat in seinem eigenthümlichen Hause,
511I) Const. Nr . 79 hier, hinter der
bürgerlichen Schießstätte, einen bedeu-
tenden Vorrach von verschiedenen

schönen weißen und marmorirten Ga-
lanterle-, als auch meergrünen runden
und ecklgten Stuck- und ordinären
Kachelöfen am Lager, womit er sich
den geehrten Abnehmern zu einem zahl-
reichen Zuipruche anempfiehlt und die
Zufriedenheit derselben zu erwerben
um so mehr sich schmeichelt, als
dabei auf Dauerhaftigkeit, Billiakcit
und Schönheit vorzüglich Bedacht ge-
nommen wurde. Auch nimmt derselbe
Bestellungen für die sogenannten
schwedischen Herrnhuter-und Fran-
klin- , so wie für sonstige Gattungen
Oefen an , wobei auch zugleich für
prompte Bedienung bestens gesorgt
wird.

Joseph R a st ne r,
Galanterie, Hafr.ermcister.

Z. lbo. (2)

Kundmachung.
Von ^>eite der Vorstehung der kaufmän-

nischen Lehranstalt allhler wird hiermit bekannt
gemacht, daß die Prüfung aus den Gegenstan«
den der commerzicllen Wissenschaften für den
diehjährlgen ersten Semester, am 25. Februar
in folgender Ordnung abgehalten w i rd :

Einthellung der Gegenstande.
V o r m i t t a g s v o n 9 — 12 U h r :

Aus der Religion.
„ „ Handclswissenschaft.
„ dem Merkantllvechnen.

: ' : U N " n j Sprache.
,, „ Handelsgeographie.
N a c h m i t t a g s von V^Z — '/2 6 Uhr :

Aus dem kaufmannischen Geschäfts- und Eors
rcspondenzssple.

„ „ Handels- und Wcchselrechte.
„ der Buchfühvung.
,, „ Waaretikunde.
„ ,, Handelsgeschichte.

Die Ausarbeitungen über die elnfacheund
doppelt italienische Buchführung, über die Calli-
graphic, über den kaufmännischen Geschäfts-
und Corrcspondenzstyl eines jeden Zöglinges
werden zur Ansicht vorliegen.

Laibach am 9. Februar 1637.
Jacob Franz M a h r ,

Vorsteher.



123

2 l62 (3)
Das Haus Nr. lo in der Ca-

puziner - Vorstadt allhier, stets als
Gasthof bestanden und geeignet, wird
zu Georgi d. I . auf mehrere Jahre
verpachtet. Das Nähere beim Haus-
eigenthümer.
Z7 ' ^ . (Z) '

I m Hause Nr. ,59, am St .
Iacods-Plahe im 2. Stock, auf der
Plalz-Seite, sind zwei große, schön ge-
mahlte parquetirte Zunmer, jedes mit
ein^m Cadinette, oder auf der Wasser-
seite drei große, neu ausgemahlte Zim-
mer mit elnem Cabinette, jedoch für
einzelne Herren, separat oder zusam-
men ohne Einrichtung gegen billige
Bedingnisse zu vergeben.

Nähere Auskunft erhält man am
alten Markt Nr. 162, im 2. Stock,
rückwärts. ^
Z. ,ö l . (3) " " "
(NützlichesBuch für alleStande!)
I n unterzeichneter Buchhandlung ist so eben

angekommen:

Deutsche Vaterlandskunde.
Ein Hand» und Hausbuch

von und für

Deutschland und die angränzenden
Lander,

und Wegweiser
f ü r

Reisende und Geschäftsmanner aller Classen.
Nach den neuesten Quellen bearbeitet

v o n
v i Michele.

Mi t Stahlstichen und emer neu«,, Post» mrd Reisekarte
von Deutschland.

, k ^ „ E^stc unt> z w e i t e L i e f e r u n g ,
»o "vogen Velinpapier, mit 2 Stahlstichen und « gestv:

chenen Titelblättern.

Stuttgart iL26, Verlag v. L. F . R i e g e r e t lZomP.

De? Verfasser sagt üdcr dicscg Werk unter Anderm
in dcr Vorrede:

„Unsere ersse Ab^cht w^ r , den Reisendenüber
»das weite Gebieth vmscrü Vatcllandes freundlich

„zu geleiten, überall, wo die Wunder der Natur
»oder Kunst, Geschichte oder Leben des Vol tes,
«Handel und Verkehr, Stillstand oder Fortschritt,
«seine Aufmerksamkeit erregen, — im Schoohe
„der Erde, an den Scheiteln der Berge, in Galle-
„nen und Museen, in Bibliotheken und Archiven,
„ in Hallen und Buden, in PaNästen und Hütten,
„an Ruinen und Neubauten, an der Pforte der
„Domlirche und dem Porticuö teSTHcaterS, aut
«dem Malt'c der Stadt und an der Mühle im Thale,
«auf der Kunststrahe und am Kreuzwege, in der
»Oajüte uno im Sabliolet, im Posidüreau und
„am ZaNhaus als (Zicerone zu Red und Antwort
«bereN — ihm zur Seite stehen."

DaS Ganze, in Groß°Octav. mit neuer Schrift
auf schönes Velinpapier gedruckt, erird binnen
eineä Jahres in etwa »2 LieferungenvonjeLBogen,
ü ^3 t r . , vollendet, da die Verlagshandlung im
Besitze des vollständigen Manuscr ip ts , daö nur
noch nöthiger Nachbesserung bedarf, den Druck rasch
fortzusetzen im Stande ist.

AchcprachtvolleSta hlstiche zieren das Werk,
so wie eine n e u e P o s t - und R e i s e t a n t e von
Deutschland, nebst einer G ise nbad n k a r t e zur
VervolMndigung des Ganzen g r a t i s beigegeben
wird. "

Zu zahlreichen Bestellungen empfiehlt
sich: NtVV. Va te rno l l i lN Laibach am
Hauptplatze, so wie aufalle sonstigen, im Wege
der Pranumeration und Subscription im Jahre
183/ erscheinenden Werke, Musikalien, Land-
karlen, Kupferstiche und Lithographien, Be-
stellung angenommen und bestens besorgt wird.

Auch ist so eben angelangt:

S t r a u ß , Krönungs-Walzer.

Z. 1867. (21)
Leopold Paternoll i , Inhaber einer

wohlassormten Buch-, Kunst-, Musikalien-
und Schreibmaterialien-Handlung m Lai-
bach am Hauptplatze, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen »st, empfiehlt sich hicmtt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Lescpublicum der ProvmzKram
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch
zur gmeigtenTheilnahme scmeLeihblblwthek,
welche 5c» 9 7 B a n d c ohne tne Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Bclletnsiik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sin-d sehr bil l lg, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag alsauföTage, i Monat, Halbjahr
und ! Jahr, nach Belleben täglich abonnieren.
Die Catalcgc kosten zusammen 3o kr., können
aber auch gratis cmgcschcn werden.
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Z. i36. (5)

E l s i e u n d e i n z i g e
unwiderruflich

a m 20 . Mat
dieses Jahres

zur Ziehung kommende Lotterie
der

Herrschaft Ehrcnhllustlt
in Kärnthen,

und

des K a u f e s A r . 70 i n V a d e n ,
o h n e F r e i l o s e , d a m i t a l l e T r e f f e r

nur den gewöhnlichen, verkäusiickm Losen zufallen.
Haupttreffer 200,000 Gulden W. W.
Nebentreffer 400,000 Gulden W. W.

Gesammtgewmn-Sumwe laut Spielplan:

Gulden UH / ^ FG ^D NF V ^" '^"^ ' "
vertheilt in die namhaften Treffer von Gulden

200,090, 100,000, 75,000, 50,000, 25,000, 20,000, 12,000, 10,000, 7000, 6000, 5000, 4000,
3000, 2000 u. s. w.

Diese Lotterie enthält — was noch nie der Fall war —
4 Treffer von 10000, 7500, 6000 und 2500 Losen.

Das Los kostet nur 4 Gulden Conv. Münze.
Wien / am i Februar 16Z7.

Hammer K K a r i s ,

k. k. priv. Großhändler. Untere Braunerstraße Nr. »»26.

Agent fü r diese Lotterie ist in laibach der Handelsmann J o h a n n E v . W u t s c h e r ,



l ,5

Lremven - Anzeige ^
>«r h i l t Angekommenen und Abgere is ten .

D e n 14. F e b r u a r 48Z7. ^
Hr Saint Germain, Professor der französischen ,

Sprache, von Trieft nach S a l M r g . ,

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,95. (2) I . N r . 537. ,

F e i l b, et h u n g s . E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Tressen in Unter-

train wird die.mit allgemein kund gemacht: OZ sey
über Ansuchende! Anton Möglusch v. Untcrdeutsch,
dorf, mit hierorcigcm Bescheide vom heutigen, in .
die Rcassumirung der sistirt gewesenen executive«
Ieilbiethung der, dem Carl Sladin von Alten«
markt gehörigen, der Herrschaft Treffen 5ub Rect.
N r . »no dic/isibaren, gerichtlich auf600 ft. geschäl-
ten ganzen Hude sammt Wohn« und Wirthschaft^.
Gebäuden, wegen schuldigen 265 ss. gcwilNget,
und hiezu drei Fcilbiethungstcrmine, alS auf den
'- März , i . Axri l und ». M a i k. I , jederzeit
Vormittags um 9 Uhr in Loco Altenmarkt mildem
Anhange anberaumt worden, daß, falls diese Nca«
lttätwecer beider ersten nock zweiten Feilbicthungs«
T a g ^ ^ l i g um den Schshinigswcrth oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, solche bei der
t l iucn aucd umer eeinselben hi»ta»gegcbcn werden
würde. Wozu Kousluslige an obbclnnnutcn Tagen
und Stunden mit dcn', Beisätze zu erscheinen, bie«
mit eingeladen lve^.,'» , daft tie dießfälUgcn Lici-
to.uo,isbc5l!!gnissc und der Gsuntbuchscxlract zu
d.-n gcw^blilichen Amtssiundeil hieramls eingesehen
werden können.

Tresse», am 2. August »336.

Z- '99- (2) Nr . 4656.
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wlrd hicmit bekannt gemacht: (5s ley in
der Gxecutionssachc des Anton Sinrckar, wider
Joseph Mercher ron Brod bei Bisä'marje, punclo
noch rückständigen 63 ft. ̂ 5 kr., die Neassumirung
cer, mit Bescheid vom 2^. November >tt56, Z.H'ttö,
dcw'Iüg^en e^ccutiven Fcilbicthung der, dem lZxe<
culcn Joseph Nicrcher gehörige", gerichtlich auf

alZ: 5 Pfcrde,
2 ^eiaicl irägen, , einspänniger Wirthschast0wagen.
, ^leucrwagerl 5 Schlitten, 2 Kühe, 1 Kalb ic.,
^ w i l l i g t , und cs seyen zu deren Vornahme drei
^c'ldicthungstagsayungen, und zwar: auf dcn 2U.
Februar, dann ib. und Io . März l. I . , jedes-
mahl Borm.ttagö um 9 Uhr im Hause des Sxe-
cuten zu w ° 5 w't dem Beis.l anberamnt worden,
daß ,ene ̂ .fandsiucke. die bei der ersten und zwetten
Zeilbicthung n-ä: wcmpstcns um den Schäyungg-
werth gcgcn gleich bare Bezahlung on Mann ge-
dacht werden, be. der dr.tten Fcilbielhu^stagsat.
ung auch unter demselben hintangegebc^ werten
vürden.

Laibach am 12. Jänner 1637.

Z. ,6«. l5) Nr. " ' « ,
E d i c t .

Vor dcm vereinten Bezirksgerichte zu Rad-
mannsdorf haben Jene, welche auf den Nacklaß
des am 27, October »856 z.l Kerschdors mit Rück»
lassung einer letztwilligen Anordnung gestorbenen
Anton W a r l , entweder als Gläubiger oder sonst
aus einem andern Rechtsgrunde einen Anspruch zu
machen ucrmei, , am 2Ü. Febr. l. I . Vormittags
9 Uhr zu erschemeli und denselben rechtskräftig dar-
zuthun , widrigens sie sich die Folgen des §. 6>H.
a. b G. B . nur selbst zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdars a>y
10. Jänner 1627.

Z. 210. ( l )

Copulirmesser - Verkaufs - Anzeige.
Auf Alnathen cities erfahrener! Pomolo»

gen und Roseiipfteners verfertigte U-'terztich-
neter mehrere hierlarids ncck unbekannte hohl?
geschl'ffcne Copulirmesser, der^n Anwel,dung
sich lwlzügllch ln der Veredlung der Obsidäum»
chen und der wilden Rose ((^nU5i)2tu5)) nach
onlen Pvoben empfehle,ikrvetil) und nüßllch be-
wiesen hat. D«e erwähnten Copulirmlsskr sind
in der Messerschmled.Verlslalt am Gchulplatze
N r . 2 y 5 , um bill,qe Pre,se zu haben. Zualelch
wird aloa nöthlgenfalls eine kurze Belehrung
über dcren ^^ebrauch ertheilt. — Auch lst »« dem
besagten House am Echulplatze zu Georfl i im
ersten Stock c,,ie schöne W o h n u n g , bestehend
»n drel 3 'mmern gasscnsens, nebst andern nö-
thlgen Bcst l lndtht l len, zu bezlehe^.

kaibach am 16. ^cbruar 16)7.
E a r l H e n k e , Messerschmledm.issel'.

3 . 202. (1)

N a ch r i ch t.
Elidcs^efertl^te bieihet, »hre « a n z e ge -

w ä h l t e M ^ M e n - G a r d e r o b e , beste-
hk?,d: aus Mkh.eren M ö h l e N und V o h l M -
Ntn, ZciMeizern "ndHchv)ti)erinnen.
DariFkins^ UZrolern und Uyrole-
rmN5n, Turk?« und Türkinnen,
N M t r n , bann Mthreren O ^ a r r t k a t u r -
A n Z N Z e n fü l H?rren und Domen : c . , liach
dtm n<u?s ten Geschmacke ver fe r l ige l , nnt
dlM Bcmclkcn zl^m V e r k a u f e d a r , daß
^ausiustlgs, crelche diese Eossumes in «hrer
W o h n u n g , Gradlscha-Vorstndt N r . l 5 / be»
scb'N wollen, sich von dcm b'lllgsscn Kaufpreise
sowohl, alk der Eliten und geschmackvollen Aus-
wahl tnlfer Garderobe, welcbc ohnehin elnem
hvckgflhrtcn Publ icum größtenthe,ls schon stit
m lh re r l« Jahren bckannt «st, ü b e r s ä e n kön-
nen- IoftPha NMatdmger.

(3. Intell.-Blatt Nr. 21. o. 18. Februar äSZ/.) »
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Fg. A. Edlenv.^Kleinmayr,
Buchhändler in Laibach, neuen Markt

Nr. 221, ist zu haben:

H a n d b u c h
d e r

Gesetze «^Verordnungen,
welche sich

auf das österreichische
allgemeine bürgerliche Gesetzbuch

beziehen.

Bearbeitet und herausgegeben

v o n

A n d r e a s V i s i n i ,

Actuar des Wiener Magistrates.
Zwei Bande.

gr. 6. W i e n , I85/. Pr eis: /> fi. C. M.
.^ , —

H a n d b u c h
d e r

W a s s e r h e i l l e h r e
oder deä naturgemäßen geregelten

Heilverfahrens mit kaltem Wasser.
Seiner kaiserlichen Hoheit dem Erzherzoge Ludwig

in aller Untertänigkeit ehrfurchtsvoll gewidmet.

V o n

Sigm- Mich. Grcmichstadtcn,
Doctor der Medicin, Magister der Geburtshilfe, k. k.
Sradt-'Arincuavz^, practilchemArzte und Mttgliede der
inedl^iinschei, F^cultäc an der L/ k. Ux'lvevsität zu Wien.

qv. 12. W i e n , i 3 3 / .
I n gcschmackooN lithographirtemUmschlc,gc bloschivt.

P r e i b : 2 ft. C. M .

Arithmetisch geordnetes Vcrzcichniß
d e r

am 3l- Jänner v. I . in TNicn.
unter Aufsicht der Herren Abgeordneten der
k. k. Hufkammer und der k. k. Lottcdircttion

gezogenen N u m m e r n
d e r L o t t e r i e d e r

drei Nealitaten,
lammt den damit verbundenen Gclogc.vmnum,
allen V o r - und Nachtrcffern und den io«
Gewinnstcn der besonderen P'ännen < Z»chUlig

für dle rothen Gratls-Gervlnnst-Lose.

i Bogen Folio. P r e i s : 12 kr. E. M .

Geschichtlicher Ueberblick
de r

gesammtcn schönen Kunst
nach

ihren einzelnen Sphären.
Von

F r a n z F i c k e r ,
Professor der classischen Literatur und Aesthetik <l«

der Hochschule zu Wi?n.

g r . 8 . W l c n , 1337 . P r e » s : 2 fl. E. M .

Wunderbare

Neiftn und Abenteuer
zu Wasser und zu Lande,

bestanden von

C a p i r ä n Back
in den Jahren i65H und ,855/

um den für verloren gehaltenen Capitan Roß
aufzusuchen.

Nach dem englischen Neisejonniale im Auszuge bearbeitet,
W , e n , 1 8 3 7 .

I n Umschlag broschlrt. P r e i s : 36 kr. (3. M .

Nobept der Teufel/
Große romantische Oper

in fünf Arten.
Aus dim Fran;ösnchen be" Scribe undDaluig l ie.

' Musik l,'0li I . Meyerbecr. P l e i k : 2a kr.

N e u e r f u n d e n e

Tinctur zur Ausbringung der
Flecken

uon Pech, allen Fel tcn, Tabak, T in te , Nei t^ /
O e h l , F»rn,ß ! c . , aus Wl . l l offen. M a n
benetzt derle» Flecken mn e>nigen Tropfen dleser
T l n c t u r , und re<bt selbe m>t einem Stückchen
Tuch. D?r Schmutz auf den Nccl,Kragen nnr0
Mlt dlr T lnc tur aufgewe,cdt, dann ahgrschabl
und hernach erst m l̂ e>ncm ^uchluppen abg^

rieben.
^1) . Flecken bn Ge,d ln^ugen werdest

fh?s>faNk anger.eyt und m,t emem welßen kel'
nensi^ck.n übn-lleben.

Auf Sammetstoff dürfen di? Tropfen au>
den Fcnsscck lc. bloß dlllaus gegcdcn werdcn,
oh«ie <u rc,dtn.

D ie Fläschchen zu 20 und 12 kr. C. V?./
fü r Geiden zu 20 kr. E . M . Wenn t,e Tlnctu^
aus K ä l t e siocki, so ,lV su >oavm zu machen. ,


